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Matthias Stürmer ist Leiter der Forschungsstelle Digitale Nachhaltigkeit am Institut für 
Informatik der Universität Bern. Mit seiner Forschungsstelle und seinen Dozenturen für 
Digitale Transformation (Institut für Informatik) und Digitale Nachhaltigkeit (Institut für 
Wirtschaftsinformatik) befasst er sich in der Lehre, Forschung und Beratung mit 
Digitalisierungs‐Themen wie digitale Nachhaltigkeit, Open Source Software, Blockchain und 
Smart Contracts, Open Data, Linked Data, Open Government, Smart City und öffentlicher 
Beschaffung.  
Von 2009 bis 2013 arbeitete Matthias Stürmer als Senior Consultant bzw. Manager bei EY 
(Ernst & Young) sowie als Projektleiter beim Schweizer Software‐Unternehmen Liip AG. 
Zuvor doktorierte er an der ETH Zürich am Lehrstuhl für Strategisches Management und 
Innovation und erforschte dort die Zusammenarbeit zwischen Open Source Communities 
und Technologie‐Unternehmen. Er hat an der Universität Bern Betriebswirtschaft und 
Informatik studiert und 2005 sein Studium mit einer Lizenziatsarbeit zu Open Source 
Community Building abgeschlossen. 
 
Matthias Stürmer ist Präsident des Digital Impact Network, Vizepräsident von CH Open und 
Vorstandsmitglied von Opendata.ch. Als Mitglied der Arbeitsgruppe Smart Capital Region 
engagiert er sich für die Digitalisierung der Hauptstadtregion Schweiz. Ausserdem ist er 
Geschäftsleiter der Parlamentarischen Gruppe Digitale Nachhaltigkeit (Parldigi) und als EVP‐
Stadtrat seit 2011 Mitglied des Parlaments von Bern. 
 
Digitale Nachhaltigkeit  
 

Nachhaltigkeit und Digitalisierung werden intensiv diskutiert und erforscht, aber nur wenige 
kümmern sich um eine Verbindung dieser zwei aktuellen Entwicklungen. Wie stehen diese 
beiden wichtigen Themen zu einander in Relation? Sollte die digitale Transformation 
nachhaltiger werden oder sollte die nachhaltige Entwicklung stärker die Digitalisierung 
berücksichtigen? 
 
Der Begriff der nachhaltigen Entwicklung stammt aus einer Zeit ohne Internet und 
Digitalisierung. Darum braucht es dringend eine Erweiterung des Nachhaltigkeitsbegriffs: 
Nicht mehr nur die physische Welt mit ökologischen, sozialen und ökonomischen Ressourcen 
ist schützenswert, sondern auch die virtuelle Welt mit dem digitalen Wissen muss im 
Interesse unserer Gesellschaft geschützt werden. Im Referat werden das Konzept der 
digitalen Nachhaltigkeit sowie aktuelle Beispiele aufgezeigt, wie das digitale Wissen besser 
genutzt und vor Firmeninteressen geschützt werden kann. 
 
 
 
 
 
 


